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EINGRIFFSERMITTLUNG 

Tiere und Pflanzen 

Die Bewertung erfolgt anhand von Biotoptypen nach ÖKVO Unterlage 2 Ab-
schnitt 1. Hierbei wird einem Biotoptyp ein Wert zugeordnet und mit der entspre-
chenden Quadratmeteranzahl verrechnet. Der Wertrahmen umfasst eine Punk-
teskala von 1 bis 64. Hohe Punktewerte von über 40 erhalten nur seltene oder auf 
Extremstandorten vorkommende Biotoptypen. 

 

Tab. 1: Tiere und Pflanzen Eingriffsbemessung 

LfU-Nr. Bezeichnung Wertspanne 

in  ÖP/m²

ÖP/m² 

od. 

stck.

Fläche in 

m² od. 

Stück 

Flächenwert 

in  ÖP

12.12
Naturnaher Abschnitt eines  

Flachlandbachs
18-35-53 35 833 29.155

23.51 Verfugte Mauer 1-11 11 27 297

33.41 Fettwiese mittlerer Standorte 8-13-19 13 1.614 20.982

33.43 Magerwiese mittlerer Standorte 12-21-32 21 18.096 380.016

33.71 Tri ttrasen 4-12 4 1.925 7.700

35.64
Grasreiche ausdauernde 

Ruderalvegetation
8-11-15 11 1.654 18.194

41.10 Feldgehölz 10-17-27 17 620 10.540

42.20 Gebüsch mittlerer Standorte 9-16-27 16 1.052 16.832

45.30a

Einzelbäume auf sehr gering- bis  

geringwertigen Biotoptypen (8 ÖP * 80 cm 

StU = 640 ÖP) 

4-8 640 10 6.400

52.33 Gewässerbeglei tender Auwaldstrei fen 16-28-45 28 6.594 184.632

52.33
Gewässerbeglei tender Auwaldstrei fen 

(Bereich Einlei tung - 6 ÖP) 
16-28-45 22 30 660

59.21 
Mischbestand mit überwiegendem 

Laubbaumantei l
9-14-22 14 1.445 20.230

60.10 Von Bauwerken bestandene Fläche 1 1 3.026 3.026

60.21 Völ l ig vers iegelte Straße oder Platz 1 1 4.605 4.605

60.23
Weg oder Platz mit wassergebundener 

Decke, Kies  oder Schotter
2-4 2 108 216

60.50 Kleine Grünfläche 4-8 4 377 1.508

60.60 Garten 6-12 6 2.259 13.554

44.265 718.547

Bestand Biotope

Gesamt Bestand Biotope  
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LfU-Nr. Bezeichnung Wertspanne 

in  ÖP/m²

ÖP/m² 

od. 

stck.

Fläche in 

m² od. 

Stück 

Flächenwert 

in  ÖP

12.12
Naturnaher Abschnitt eines  

Flachlandbachs
18-35-53 35 833 29.155

23.51 Verfugte Mauer 1-11 11 25 275

33.41 Fettwiese mittlerer Standorte 8-13-19 13 398 5.174

33.43 Magerwiese mittlerer Standorte (Erhalt) 12-21-32 21 11.437 240.177

33.71 Tri ttrasen 4-12 4 2.368 9.472

35.64
Grasreiche ausdauernde 

Ruderalvegetation
8-11 11 2.929 32.219

41.10 Feldgehölz 10-17-27 17 480 8.160

42.20 Gebüsch mittlerer Standorte 9-16-27 16 920 14.720

45.30a

Einzelbäume auf sehr gering- bis  

geringwertigen Biotoptypen (Erhalt)                                                                                    

(8 ÖP * 80 cm StU = 640 ÖP) 

4-8 640 4 2.560

52.33 Gewässerbeglei tender Auwaldstrei fen 16-28-45 28 6.585 184.380

52.33
Gewässerbeglei tender Auwaldstrei fen                     

(Bereich Einlei tung - 6 ÖP) 
16-28-45 22 31 682

59.21 
Mischbestand mit überwiegendem 

Laubbaumantei l
9-14-22 14 1.445 20.230

60.10 Von Bauwerken bestandene Fläche 1 1 6.436 6.436

60.21 Völ l ig vers iegelte Straße oder Platz 1 1 7.867 7.867

60.23
Weg oder Platz mit wassergebundener 

Decke, Kies  oder Schotter
2-4 2 252 504

60.60 Garten 6-12 6 2.259 13.554

44.265 575.565

-142.982

Planung Biotope

Gesamt Planung Biotope

Gesamt Planung - Gesamt Bestand  

 

Boden 

Die Bewertung erfolgt anhand der Ökokonto-Verordnung (ÖKVO) des Landes Ba-
den-Württemberg, Unterlage 2 Abschnitt 3 über die folgenden vier Bodenfunktio-
nen: 

- Ausgleichskörper im Wasserkreislauf (AKIWAS) 
- Filter und Puffer gegenüber Schadstoffen (FIPU) 
- natürliche Bodenfruchtbarkeit (NATBO) 
- Standort für die natürliche Vegetation (NATVEG) 

Mit Hilfe von Bodenkenngrößen werden diesen vier Funktionen entsprechend ih-
rer Leistungsfähigkeit in Bewertungsklassen von 0 (keine Funktionserfüllung) bis 4 
(sehr hohe Funktionserfüllung) eingeteilt. Als Grundlage zur Einstufung der einzel-
nen Bodenfunktionen dienen die Bodendaten des Landesamtes für Geologie, Roh-
stoffe und Bergbau. 

Wird für die Bodenfunktion NATVEG die Bewertungsklasse 4 (sehr hohe Funkti-
onserfüllung) vergeben, wird die Gesamtwertstufe des Bodens ebenfalls mit 4 be-
wertet. Bei einer Wertigkeit unterhalb von Bewertungsklasse 4, wie im vorliegen-
den Fall, erfolgt die Ermittlung der Gesamtwertstufe über das arithmetische Mit-
tel der Bodenfunktionen AKIWAS, FIPU und NATBO. 
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Der Flächenwert eines Quadratmeters in Ökopunkten wird durch die Multiplika-
tion der Gesamtwertstufe mit dem Faktor vier berechnet. Eingriffe in das Grund-
wasser werden durch die Bewertung des Bodens mit abgedeckt. 

Hinsichtlich der Bilanzierung von Oberbodenauftrag wird bei den Bodenfunktio-
nen „Natürliche Bodenfruchtbarkeit“, „Ausgleichskörper im Wasserkreislauf“ und 
„Filter und Puffer für Schadstoffe“ mit einem fachgerechten Auftrag von ca. 20 cm 
Oberbodenmaterial für jede Funktion eine Bewertungsklasse gewonnen. Entspre-
chend wird ein Zugewinn von einer Wertstufe in der Gesamtbewertung der Böden 
erzielt. 

 

Tab. 2: Boden Eingriffsbemessung 

Bewertungseinheit Wertstufe ÖP/m² Fläche  in m² Flächenwert 

in ÖP

NATBO 0,00

AKIWAS 0,00

FIPU 0,00

NATBO 1,00

AKIWAS 1,00

FIPU 1,00

NATBO 2,50

AKIWAS 2,50

FIPU 2,00

NATBO 1,50

AKIWAS 1,00

FIPU 2,50

44.265 265.013

Bestand Boden

Bewertungsklassen 

Bodenfunktionen

Vollversiegelte Flächen 

100 % versiegelt
0,00

1,67 6,67 102.83315.425

 Unversiegelte Flächen 

L566

0,00 7.655 0

 Unversiegelte Flächen 

Stadtböden auf 

Werksgelände, 

Straßenböschungen

1,00 4,00 6.665 26.660

Gesamt Bestand Boden

 Unversiegelte Flächen 

L58
2,33 9,33 14.520 135.520

 

Bewertungseinheit Wertstufe ÖP/m² Fläche in m² Flächenwert 

in ÖP

NATBO 0,00

AKIWAS 0,00

FIPU 0,00

NATBO 1,00

AKIWAS 1,00

FIPU 1,00

NATBO 2,50

AKIWAS 2,50

FIPU 2,00

NATBO 1,50

AKIWAS 1,00

FIPU 2,50

44.265 211.707

-53.307

 Unversiegelte Flächen 

L566
1,67 6,67 9.790 65.267

Gesamt Planung - Bestand Boden

Gesamt Planung Boden

14.325 00,00

Planung Boden

Bewertungsklassen 

Bodenfunktionen

Vollversiegelte Flächen 

100 % versiegelt

 Unversiegelte Flächen 

L58
2,33 9,33 12.345 115.220

4,00 7.805 31.220

 Unversiegelte Flächen 

Stadtböden auf 

Werksgelände, 

Straßenböschungen

1,00

0,00
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Gesamtübersicht Eingriffsermittlung 

Tab. 3: Gesamtübersicht Eingriffsermittlung 

Eingriffsermittlung Gesamtübersicht

Gesamt -196.289

Boden -53.307

Schutzgut Eingriffsdefizit in ÖP

Biotope -142.982

 
 
 
 

Eingriffs- Ausgleichbilanzierung 

Nach Berücksichtigung aller Vermeidungs- und Ausgleichsmaßnahmen innerhalb 
des Vorhabenbereichs verbleibt ein rechnerisches Defizit an 154.684 Ökopunkten 
und somit ein Eingriff in Natur und Landschaft. Das Kompensationsdefizit wird mit 
der externen Ausgleichsmaßnahme 2.1 A teilweise ausgeglichen.  
 

Tab. 4: Bilanzierung externe Ausgleichsmaßnahme „Wiesenextensivierung“ 

LfU-Nr. Bezeichnung Wertspanne 

in  ÖP/m²

ÖP/m² Fläche in 

m² / stck.

Flächenwert 

in ÖP

33.41
Fettwiese mittlerer Standorte                           

(Leinzell, Flst. 332)
8-13-19 13 1.035 13.455

33.41
Fettwiese mittlerer Standorte                         

(Leinzell, Flst. 333)
8-13-19 13 3.755 48.815

4.790 62.270

LfU-Nr. Bezeichnung Wertspanne 

in  ÖP/m²

ÖP/m² Fläche in 

m² / stck.

Flächenwert 

in ÖP

33.43
Magerwiese mittlerer Standorte                             

(Leinzell, Flst. 332)
12-21-27 21 1.035 21.735

33.43
Magerwiese mittlerer Standorte                    

(Leinzell, Flst. 333)
12-21-27 21 3.755 78.855

4.790 100.590

38.320

Gesamt Planung

Bilanz Planung - Bestand

"Wiesenextensivierung (Entwicklung FFH-Mähwiese)"

Bestand Biotope

Gesamt Bestand 

Planung Biotope

 

 

Tab. 5: Bilanzierung externe Ausgleichsmaßnahme „Oberbodenauftrag“ 

Wertstufe ÖP/m²
Fläche 

in m²

Flächenwert 

in ÖP

NATBO 1

AKIWAS 1

FIPU 1

1

"Oberbodenauftrag"

Gesamt Planung 4 7.810 31.240

Bewertungsklassen 

Bodenfunktionen
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Tab. 6: Gesamtübersicht Eingriffs-Ausgleichsbilanzierung  

Schutzgut Planung
2.1 A 

Wiesenextensivierung         

2.2 A 

Oberbodenauftrag
EA-Bilanz

Biotope -156.300 38.320 0 -117.980

Boden -53.307 0 31.240 -22.067

Gesamt -209.607 38.320 31.240 -140.047

Eingriffs-Ausgleichsbilanzierung

 

 

Kompensation 

Für den Ausgleich des verbliebenen Defizits ist der Erwerb von 140.047 Ökopunk-
ten vorgesehen. Dazu werden nahegelegene Maßnahmen aus dem naturschutz-
rechtlichen Ökokonto herangezogen. Beide Maßnahmen werden vom selben 
Maßnahmenträger umgesetzt und sind in der nachfolgenden Tabelle dargestellt:  

Tab. 7: Beschreibung und Bilanzierung Waldumbau-Maßnahmen 

Waldbesitzer Weiß Thomas Weiß, Thomas 

Betriebs-Nr. 41522 41522 

Datum Auftrag 25.08.2024 21.11.2024 

Flurstück 147/1 1937, 1941 

Gemarkung Täferrot Göggingen 

Flächengröße (m²) 20.341 10.903 

Bestands- 
beschreibung 

ca. 50-jähriger Fichtenbestand  
mit Käferschäden 

ca. 50-Jähriger Fichtenbestand  
mit Käferschäden 

Maßnahme Begründung eines  
Eichen-Sekundärwaldes 

Begründung eines  
Eichen-Sekundärwaldes 

 
Maßnahmen- 
beschreibung 

Eichen-Trupp-Pflanzung. 
Besonderheiten: Die Fläche darf nicht 
durch Gräben oder Drainagen entwäs-

sert werden. Feuchte und nasse  
Stellen sind von der Bepflanzung mit 

Trupps auszunehmen und der  
Sukzession zu überlassen. 

Die Anzahl der Trupps kann  
entsprechend reduziert werden. 

Eichen-Trupp-Pflanzung 

Ausgangsbestand Biotoptyp 56.40, 
naturferner Nadelbaumbestand 

Biotoptyp 56.40, 
naturferner Nadelbaumbestand 

Standortseinheit 
(Kürzel) 

tRH, KTLH LRH 

 
Standortseinheit 

Buchen-Eschen-Bergahorn -Wald auf 
tonigem Rutschhang, Buchen-Tannen-
Wald auf mäßig frischem Keuper, Ton-

lehmhang 

Buchen-Eschen-Bergahorn-Wald auf 
Liaslehm- Rutschhang 

Wasserhaushalt mäßig frisch bis frisch, mäßig frisch mäßig frisch 

natürliche  
Waldgesellschaft 

Waldmeister-Buchenwald, 
 z.B. mit Tanne 

Waldmeister-Buchenwald,  
z.B. mit Tanne 

Biotopwert IST 14 ÖP 14 ÖP 

Zielbestand Biotoptyp 56.40,  
Eichen-Sekundärwald 

Biotoptyp 56.40,  
Eichen-Sekundärwald 

Biotopwert ZIEL 20 ÖP 20 ÖP 

Biotopwert Differenz 122.046 ÖP 65.418 ÖP 

Datum Ausweisung 14.11.2024 14.11.2024 

Datum Genehmigung 
UNB Stand 

14.11.2024 12.12.2024 

Tab. 8: Kompensation durch Waldumbau-Maßnahmen 
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Defizit EA-Bilanz

Maßnahme
Flst. 147/1,                                       

Täferrot

Flst. 1937, 1941,                          

Göggingen

Gesamtwert der 

Maßnahme
122.046 65.418

Zuweisung -122.046 -18.001

Überschuss 0 47.417

Kompensation in ÖP

-140.047

 

 

Die Maßnahme auf dem Flst. 147/1 mit 122.046 ÖP muss vollständig herangezo-
gen werden. Von der Maßnahme auf den Flst. 1937, 1941 müssen lediglich 
18.001 ÖP verwendet werden.  

Die überschüssigen 47.417 ÖP verbleiben weiterhin im naturschutzrechtlichen 
Ökokonto. 

 


